L 

Dieſes Blatt er⸗ 

ſcheint jeden Mitt- 
och und Sonn⸗ 

abend. Der Abonne⸗ 

mentspr. pro Jahr 


Inſerate, ſowobl v. 
Behörden, als auch 
v. Privatperſonen 
werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 


ſt vo ärti 
e . Comt.Jopengaſſe 8, 
nächſten Poſtanſtalt, ee 


bon Hieſigen mit 
Bd * im Intel. 
; Tomt. zu entrichten. 


Kteis- und Anzeige-Blatt 


| 
| für den 
| 


9 Zeile 20 9. 


Kreis Danziger Höhe. 
M 7. Danzig, den 26. Januar. 1898. 


— 


Amtlicher Theil. 
Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


l. Orts⸗Statut 
betreffend 
die Anlegung, Veränderung und Bebauung von Straßen 
in der Gemeinde Oliva. 


8. Juli Auf Grund des 8 6 der Landgemeindeordnung für die ſieben öſtlichen Provinzen vom 

en 19 15 5 und der 88 12 und 15 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 (G.⸗S. S. 561) wird 

6 prechend dem Beſchluſſe der Gemeindevertretung vom heutigen Tage hierdurch für den hieſigen 
emeindebezirk folgendes Orts⸗Statut erlaſſen. 


A. 
Vom Bauen an nicht regulirten Straßen. 


8 1. 

| 515 An Straßen oder Straßentheilen, welche noch nicht in Gemäßheit ber baupolizeilichen 
ien für den öffentlichen Verkehr und den Anbau fertig geſtellt find, dürfen Wohn⸗ 
gebäude, die nach dieſen Straßen einen Ausgang haben, nur unter den von der Polizeibehörde 


in Gemeinſchaft mit der Gemeindevertretung feſtgeſetzten Bedingungen und Beſchränkungen 
errichtet werden. 
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B. 
Anlage neuer Straßen durch die Gemeinde. 


8 2. 

Wird ſeitens der Gemeinde die Anlage einer neuen oder die Verlängerung einer ſcho 
beſtebenden Straße zur Bebauung beſtimmt oder der Ausbau eines öffentlichen Kultur⸗ od 
Feldweges oder einer andern bisher unbebauten Straße, zu welcher letzteren auch die Umwandlun 
einer Landstraße in eine Gemeindeſtraße gerechnet wird, für zweckmäßig oder erforderlich erachte 
ſo find die Eigenthumer der angrenzenden Grundſtücke, ſobald fie Gebäude an dieſer Straf 
errichten, zu den Koften der neuen Straßenanlage nach Maßgabe der folgenden Vorſchriften be 
zutragen verpflichtet. 

83. 


Zu den im 8 2 genannten Koſten gehören: 


1. Die Koſten des Grunderwerbs bezw der Freilegung der Straße einſchließlich d 
Bürgerſteiges, jedoch bleibt der Werth vorhandener, der Gemeinde gehöriger Wegefläche 
außer Anſatz. Iſt das Straßenland zum Theil unentgeltlich an die Gemeinde a 
getreten worden, jo wird der Werth deſſelben nach dem Durchſchnitt der übrige 
Grunderwerbungskoſten ermittelt, bei Berechnung der Geſammtkoſten in Rechnung geftel 
und bei Vertheilung dieſer Koften den betreffenden Eigenthümern in Abzug gebrach 


2. Die Koſten: 


a. der erſten Herrichtung und Befeſtigung der Straße, einſchließlich der Koſten d 
Herſtellung des Anſchluſſes an andere Straßen, ſowie der Ueberfahrts⸗ und Uebe 
trittsbrücken, nicht aber die Koſten für Baumpflanzungen und ähnliche Anlage 


b. der Entwäſſerung in der dem Bedürfniß entſprechenden Weiſe, indeſſen mit d 
Beſchränkung, daß darunter nur die Koſten einer oberirdiſchen Entwäſſerung 
verſtehen ſind. 

8 4. 


Die Gemeindevertretung ſetzt im Einverſtändniſſe mit der Polizeibehörde bei jeder Straße! 
anlage feſt, von welcher Beſchaffenheit die dem Bedürfniß entſprechende erfte Einrichtung ſein mu 
und in welchem Zeitraume dieſelbe zur Ausführung gelangen ſoll. 


9 5. 


Die Koften der geſammten Straßenanlage innerhalb des im § 3 bezeichneten Umfanß 
fallen den angrenzenden Eigenthümern, ſobald ſie Gebäude an der Straße errichten, zur Laſt un 
zwar einem jeden nach Verhältniß der Länge ſeiner die Straße berührenden Grenze und je fl 
die Hälfte der Straßenbreite — ſofern jedoch die Straße breiter als 20 Meter iſt, nicht für mel 
als 10 Meter der Straßenbreite. 

8 6. 


Der Betrag der nach den 88 2 bis 5 den angrenzenden Eigenthümern zur Laſt fallende 
Beiträge zu den Geſammtkoſten einer Straße bezw. eines Straßenabſchnitts wird durch d 
Gemeindevertretung feſtgeſetzt. 


35 — 


8 Die Berechnung wird zur Einſicht der angrenzenden Eigenthümer offen gelegt; der 
Zuſtellung einer beſonderen Rechnung an die Einzelnen bedarf es nicht. 


87. 

Die nach den §88 2 bis 5 von den angrenzenden Eigenthümern zu übernehmenden Koften 
werden zuſammengerechnet und auf die Eigenthümer der auf beiden Seiten der Straße angrenzenden 
Grundſtücke nach Verhältniß ihrer die Straße berührenden Grenze vertheilt. — Oeffentliche Waſſer⸗ 
läufe, Plätze und Promenaden werden als beitragspflichtige Grundſtücke, jedoch lediglich zum 
Zwecke der Berechnung in Betracht gezogen, nicht aber Straßen, welche die regulirten Straßen- 
theile ſchneiden oder in dieſelben einmünden. Je nach der Wichtigkeit der neuen Straße für das 
öffentliche oder Gemeindeintereſſe iſt die Gemeinde berechtigt, einen Theil der Anlagekoſten vorweg 
auf die Gemeindekaſſe zu übernehmen. Derſelbe wird durch den Gemeindebeſchluß feſtgeſetzt, von 
den Geſammtkoſten vorweg in Abzug gebracht, und iſt nur der Reſt von den angrenzenden Eigen⸗ 
thümern zu erftatten. 

§ 8. 


ö Die nach den vorſtehenden Paragraphen von den angrenzenden Eigenthümern zu leiſtenden 
Beiträge werden fällig, ſobald auf einem Grundſtücke ein Gebäude an der neuen Straße errichtet 
wird. Bei größeren Grundcomplexen wird als zu bebauendes Grundſtück im einzelnen Falle nur 
der Theil des ganzen Grundſtückes angeſehen, der ſeiner Beſtimmung nach als Garten, Hofraum u. ſ. w. 
zu dem zu errichtenden Gebäude gehört. Die Heranziehung zu den Beiträgen erfolgt mittels 
ſchriftlicher Aufforderung des Gemeindevorſtehers. Gegen die Heranziehung finden die Rechtsmittel 
des § 69 ff. des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 ſtatt. 

Die Einziehung der Beiträge erfolgt im Wege des Verwaltungszwangsverfahrens. Wenn 
nach dem Beginn des Baues ein Eigenthumswechſel ftattfindet, fo iſt jeder neue Eigenthümer für 
die noch rückſtändigen Beiträge mit verhaftet. 


C. 
Anlagen neuer Straßen durch Unternehmer. 


8 9. en 
Unternehmer, welche eine neue Straße anzulegen beabfichtigen, müſſen vor Beginn der 
Arbeiten die Feſtſetzung der Straße, bezw. Baufluchtlinien, in Gemäßheit des Geſetzes vom 
Fr see 1875, erwirken. Zu dieſem Behufe haben ſie einen nach Maßgabe der miniſteriellen 
orſchriften für die Aufſtellung von Baufluchtlinien und Bebauungsplänen vom 28. Mai 1876 
in und durch die Unterſchriſt eines vereideten Geometers beglaubigten Situations⸗ und 
Rive n der neuen Straße, aus welchem insbeſondere auch der Anſchluß derſelben und 
ihre Entwäſſerung an andere Straßen und öffentliche Anlagen erſichtlich iſt, und zwar in zwei 
Exemplaren einzureichen. Auch müſſen die Beſizer der angrenzenden Grundſtücke erſichtlich 
gemacht ſein. 
5 10. 


Be. Die Gemeinde kann die Ausführung einer von einem Unternehmer projektirten Straßen⸗ 
unse im öffentlichen Intereſſe auch ſelbſt für Rechnung des Unternehmers übernehmen. In 
eſem Falle finden die Vorſchriften des § 1 des Statuts gleichmäßige Anwendung. 


— eiler 


Sr. 


Ausnahmen von den Bedingungen dieſes Statuts können von der Gemeindevertretung 
im Einverſtändniß mit der Polizeibehörde geſtattet werden bei vereinzelt zu erbauenden Häuſern 
außerhalb des Dorfes und der bebauten oder für die Bebauung in Ausſicht geſtellten Ortſchaftstheile. 


8 12. 


Als ein mit einem Gebäude beſetztes (bebautes) Grundſtück im Sinne dieſes Statut gut; 
derjenige Theil des einem Eigenthümer zugehörigen, unter einer oder mehreren Nummern kataſtrirten 
Grundſtücks, auf welchem das Gebäude nebſt dem dazu gehörigen Hofraum oder Garten belegen ift., 


§ 13. 
Gegenwärtiges Statut tritt mit dem Tage der ortsüblichen Bekanntmachung in Kraft. 
Oliva, den 21. Dezember 1897. ! 
Der Gemeinde⸗Vorſtand. 


(L 8.) 
Dultz, H. Geissler, Diesend, | 
Gemeinde⸗Vorſteher. 1. Schöffe. 2. Schöffe 


Das vorftehende Ortsſtatut vom 21. Dezember 1897 wird auf Grund der SS 12 und 18 
des Straßen und Baufluchtengeſetzes vom 2. Juli 1875 beſtätigt. 


Danzig, den 8. Januar 1898. 


(L. S.) 
Der Bezirks⸗Ausſchuß zu Danzig. 
Blümke. 1 
2. Ein als Reitpferd nicht brauchbares Dienſtpferd, 4 ½jährig, fol am Freitag, den 
28. Januar, 11 uhr Vormittags, in öffentlicher Auction an den Meıftbietenden auff 


dem Kaſernenhof in Langfuhr verkauft werden. 
Danzig (Langfuhr), den 24. Januar 1898. 
1. Leib Huſaren⸗Regiment No. 1. 


Kleie⸗Verſteigerung. 
3. Mittwoch, den 2. Februar 1898, Vormittags 10 Uhr, findet im Magazin IX am Kiel⸗ 
graben öffentlicher Verkauf von Roggenkleie, Fußmehl, Brodabfällen und Haferſpreu ftatt. 


Proviantamt Danzig. 
Beilage. 


